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eigentlich sollte ich hier über unsere 
sportlichen Höhepunkte schreiben. Der 
Pokalsieg in Bopfingen und über das 
Spiel im wfv-Pokal gegen den VfR Aa-
len. Auch unsere Jugend hätte einige 
nennenswerte Erfolge zu berichten. Zum 
Beispiel unsere U19-A Jugend steht auf 
Platz eins der Tabelle und Selim Yücel 
durfte nach einem sensationellen Tor im 
Spiel gegen die Normania Gmünd II zum 
4:4 ins aktuelle Sportstudio nach Mainz 
reisen und auf die Torwand schießen.

 
Gerne hätte ich hier aber auch über die Stadtmeisterschaft 2021, un-
ser Zelt-Fest und oder über unsere Jugendpräsentation berichtet
 
Dieses Jahr ist aber anders – Corona hat unser aller Leben auf den 
Kopf gestellt. Wir haben unsere sozialen Kontakte eingeschränkt, wir 
begegnen uns mit Abstand und lächeln hinter Alltagsmasken.
 
Aber trotz Abstand sind wir näher zusammengerückt und der Zusam-
menhalt in unserem Verein ist enorm. Ich kann mit Stolz sagen, dass 
wir das „BESTE“ daraus machen und in der Zukunft machen werden.
 
Neue Konzepte, wie z.B. Social Media Adventskalender, Online-Trai-
ning und Online-Workout wurden erarbeitet, um das abwechslungs-
reiche Vereinsleben auch online zu erleben.
Ein Verein ist wie ein zweites Zuhause und das wollen wir auch in 
diesen schwierigen Zeiten bieten und mit Euch erleben.
 
Wir werden weitere Aktionen mit allen Trainern, Koordinatorinnen und 
Verantwortlichen besprechen, planen und durchführen.
 

Die wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen 
Einbußen durch die 
Corona Pandemie sind 
enorm. Deshalb sind wir 
sehr solz, dass Sie als 
unsere Sponsoren und Förderer, uns auch in dieser Zeit unterstützen.
 
Ich bin sehr dankbar für die großartige Unterstützung 
von Ihnen und Euch!
 
Die geselligen Wochenenden und Abende bei Fußball und Musik feh-
len mir ganz besonders und ich wäre froh, Euch alle bald wieder auf 
unserer Sportanlage oder im Vereinsheim begrüßen zu dürfen.
 
Aber auch für das kommende Jahr wird es Einschränkungen geben 
und ein „normales Jahr“ wird es 2021 vermutlich nicht sofort werden.
 
Schon heute sind verschiedene Großveranstaltungen abgesagt.
 
Danke, dass Ihr Euch füreinander einsetzt und füreinander da seid.
 
Lasst uns gemeinsam positiv in die Zukunft sehen – die SG Bettringen 
und ihre Partner halten zusammen!
 
 
Ich wünsche Euch schon heute ein gesundes und erfolgreiches 2021 
und freue mich Euch bald alle wieder am Strümpfelbach begrüßen 
zu dürfen.
 
 

Ihr/Euer
Heiko Krieger
Abteilungsleitung

IN SCHWEREN ZEITEN GEMEINSAM STARK.
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Edeka Donderer e.K. 
Bettringen und Heubach

Wager-Fischer GmbH & Co. KG

Georg Eichele Bauunnternehmung GmbH

Gipser Barth GmbH

Kreissparkasse Ostalb

Getränke Munser Bargau

Schmid-Kuhn GmbH Backhaus & Grüne Brezel 

Scheffel Metzgerei & Partyspezialist GmbH

Holzland Disam GmbH

Werner Ripper Fensterbau 

Hinderberger GmbH 
Bauflaschnerei - Sanitärtechnik

Concordia Bestattungsinstitut

Pizzeria Adler Weiler i. d. B.

Richard Wolf Allianz Generalvertretung

Waldraff Formenbau GmbH

Hirschbrauerei Heubach GmbH & Co. KG

Reifenservice Lenner 

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH

Die Gemeinschaftspraxis Eva Stich

Bau Wolf Bauunternehmung 

INTERSPORT SCHOELL Sporthäuser

Volksbank Schwäbisch Gmünd eG

BARMER 

SOPP Umweltservice 
- kompetente Entsorgung seit 1946

Steinwelten Marco Müller Bettringen

ML Glas Hans Majer 

Bürotechnik

Blumenkörble Bettringen

Tennis Clubheim Bettringen

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH

Auto Kolb Werkstatt Bettringen

Baur Juwelier- & Uhrmachermeisterbetrieb 
Schwäbisch Gmünd

Hotel am Remspark & HI, ROOFTOP Bar 
Schwäbisch Gmünd 

Waldraff Formenbau GmbH

Gasthaus Krone Zimmern

Hermann Architektur 

Dieterich Herrenmoden Schwäbisch Gmünd

Bürotechnik Erich Waibel

Hotel - Gasthof Krone GmbH Strassdorf

Kosta Konstantinidis

Tennis Clubheim Bettringen

Feucht Reinigung - Wäscherei

Autohaus Klotzbücher

Stahl Fensterbau GmbH

Karosserie-Lackier-Zentrum Waldstetten

Scholz Recycling GmbH

perma-trade Wassertechnik GmbH

DANKE!
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FÜHRUNGSTEAM

FÖRDERVEREIN SG BETTRINGEN 
JUGENDFUSSBALL 1999 E.V.
Am 1.10.1999 wurde von acht Mitgliedern der SG Bett-
ringen der „Förderverein SG Bettringen Jugendfußball“ 
gegründet, der aktuell über 120 Mitglieder verfügt. Der 
Verein bezweckt die Förderung von Sport, insbesondere 
die Förderung des Jugendfußballs der SG Bettringen.
In einer Zeit in der die öffentlichen Gelder immer weniger 
fließen, gehört es zu den Hauptaufgaben des Förderver-
eins, die Kontakte zu den bisherigen Sponsoren zu pfle-
gen und neue Sponsorenpartnerschaften zu gewinnen.

Aktuelle Vorstandschaft (seit 20.11.2012):
Vorsitzender: Franz Wiker
Stellvertreter: Dominik Kiesle
Kassiererin: Yasmin Franke
Schriftführer: Joachim Straub

SPENDENKONTO
Förderverein SG Bettringen Jugendfußball 1999 e.V.
IBAN: DE89 6145 0050 0805 0982 86

Der Förderverein ist berechtigt 
Zuwendungsbestätigungen auszustellen.

AUFNAHMEANTRAG
Der Flyer mit dem Aufnahmeantrag für die Mitgliedschaft 
liegt in der SGB-Geschäftsstelle sowie in der Vereinsgast-
stätte auf. Angesprochen sind vor allem auch die Eltern 
unserer 200 Kinder und Jugendlichen, Mitglied beim För-
derverein zu werden. 

Wir freuen uns über jede neue Mitgliedschaft!
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Abteilungsleiter
Heiko Krieger
Tel 0 160 7 65 03 33
Mail abteilungsleitung@sgbfussball.de 

Spielleiter
Ralph Schneider
Tel 0 157 52 78 98 96 
Mail spielleitung@sgbfussball.de

Jugend
Dimi Hamalidis
Tel 0 171 4 70 89 13
Mail jugendleitung@sgbfussball.de
Simon Kreilinger
Tel 0 157 33 20 04 40
Mail jugendleitung@sgbfussball.de
Robin Wiedmann
Tel 0 152 33 51 13 67
Mail jugendleitung@sgbfussball.de

Stellvertretender 
Abteilungsleiter  
Karl-Heinz Härter
Tel 0 170 2 05 09 03
Mail haerter.family@t-online.de

Marketing
Heiko Krieger
Tel 0 160 7 65 03 33
Mail marketing@sgbfussball.de 
Stephanie Ihrig
Tel 0 170 32 48 507
Mail sponsoren@sgbfussball.de

Presse 
Matthias Rueff
Tel 0 157 52 78 98 96
Mail presse@sgbfussball.de

Teammanagement
Oliver Glass
Tel 0 170 2042757
Mail teammanager@sgbfussball.de 

Finanzen
Stephan Haag
Tel 0 174 9 28 57 39
Mail rechnungswesen@sgbfussball.de 

AH 
Bastian Sorg
Tel 0 172 73 01 334
Mail ah@sgbfussball.de

Leiter Senioren-Treff
Franz Wicker
Tel 0 151 54 35 07 25
Mail senioren@sgbfußball.de

Senioren
Hans Reichl
Mail kontakt@sgbfussball.de
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IMPRESSUM
HERAUSGEBER:

Sportgemeinde Bettringen 1885 e.V. Abteilung Fußball
Wolf-Hirth-Straße 55, 73529 Schwäbisch Gmünd

AUFLAGE: 	 300 Stück

BILDER: 	 Paul Satdelmaier

ANZEIGEN:	 HEIKO KRIEGER

MOBILE DARTSCHEIBE
INFOS ZUM VERLEIH

FUSSBALL-DART

BEI MATTHIAS RUEFF

TEL: 0 175 15 57 848 ODER

HEIKO KRIEGER

TEL: 0 176 42 94 86 12
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BIST DU SCHON EIN 
           SGB FOLLOWER?

DIES UND DAS

HOMEPAGE: www.sgbfussball.de

FACEBOOK: www.facebook.com/sgb1885

INSTAGRAM: sg_bettringen1885

WHATSAPP-NEWSLETTER: 01578 1885 600

Donderer
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SGB-TRAINER BERND MAIER: 

„DA IST NOCH VIEL LUFT NACH OBEN“

Mit dem Bezirkspokalsieg und der Fast-Sensation gegen 
den Regionalligisten VfR Aalen in Runde eins des Ver-
bandspokals hat die erste Mannschaft der SG Bettringen 
im Sommer überaus positiv auf sich aufmerksam ma-
chen können. Der Vizemeister der beiden vorigen Spiel-
zeiten startete dann auch als der Topfavorit schlechthin 
auf die Meisterschaft in die neue Bezirksliga-Saison, tat 
sich aber in vielen Spielen schwer, leistete sich den ein 
oder anderen Ausrutscher und blieb als Tabellenfünfter 
hinter den eigenen Erwartungen zurück. So sieht es auch 
Trainer Bernd Maier im HEIMSPIEL-Interview mit Alexan-
der Vogt. 

Wie fällt der Rückblick auf die bisherige Saison aus?
„Wir haben Höhen und Tiefen gehabt. Die Höhepunkte wa-
ren der 3:0-Sieg im Bezirkspokalfinale gegen die TSG Hof-
herrnweiler II und das WFV-Pokalspiel beim VfR Aalen. Nicht 
zufrieden können wir mit der Bezirksliga-Vorrunde sein. Nach 
den bisherigen Spielen kann man festhalten, dass da noch 
viel Luft nach oben ist und wir einige Punkte liegengelassen 
haben.“

Wie lassen sich die Tiefen mit so manchem 
unerwarteten Ausrutscher während der bisherigen 
Bezirksliga-Vorrunde erklären?
„Klar waren da Ausrutscher dabei, die wir so nicht eingeplant 
hatten. Heldenfingen/Heuchlingen (Anm. d. Red.: 0:1-Aus-
wärtsniederlage am zweiten Spieltag) und Hermaringen 

(1:2-Heimniederlage am dritten Spieltag) haben aber auch 
andere Gegner aus der oberen Tabellenhälfte geschlagen. 
Das 0:1 in Spraitbach muss man noch einmal differenzierter 
betrachten. Es hat aber alles seine Gründe. Wir haben durch 
die Pokalspiele eine etwas zerpflückte Vorbereitung auf die 
neue Saison gehabt und konnten dadurch nicht in der Inten-
sität trainieren wie es hätte sein sollen.“ 

Dann kamen die Spiele im Bezirkspokal und 
das erst im Elfmeterschießen verloren gegangene 
Highlight im WFV-Pokal beim VfR Aalen im Hinblick 
auf die neue Bezirksliga-Saison eher ungelegen?
„So schön das Spiel gegen den VfR auch war: Im Nachhinein 
hat es uns vielleicht nicht gut getan, weil danach natürlich die 
Erwartungshaltung extrem war – auch von unserer Seite aus. 
Dass dann das eine oder andere Spiel leichter geht, weil wir 
ja gegen den VfR Aalen so gut mitgehalten haben. Das ist 
dann schwierig zu verarbeiten und auch für den Kopf nicht 
ganz so einfach. Hinzu kam der eine oder andere Leistungs-
träger, der länger ausgefallen ist. Und so kann man sich das 
dann schon erklären.“

Also war es sozusagen der Fluch der guten Tat?
„Das Spiel beim VfR war ein absolutes Highlight für uns. Wir 
haben da auch ein richtig gutes Spiel gemacht. Es war aber 
auch ein anderes Spiel wie sonst in der Bezirksliga-Runde, 
wenn wir viel mehr Ballbesitz haben als der meist tief ste-
hende Gegner, der auf Konter spielen kann. So konnten wir 
in Aalen agieren. Da hat dann viel zusammengepasst an dem 
Tag. Wir haben dort gut gespielt, müssen das aber auch in 
der Bezirksliga Woche für Woche aufs Neue zeigen – egal 
wie der Gegner heißt. Die Konkurrenten in der Liga können 
alle arbeiten, können alle Fußball spielen. Und das haben wir 
dann eben zu selten hingekriegt.“ 

Dementsprechend ist bisher nach sechs Siegen, 
zwei Unentschieden und drei Niederlagen 
mit 20 Punkten nicht mehr als Tabellenrang 
fünf herausgekommen. 
„Wir dürfen nicht den Fehler machen und diese Saison be-
reits abhaken. Dafür sind noch zu viele Spiele zu gehen. Aber 
wenn wir auch noch ein Spiel weniger haben: Der fünfte Platz 
spiegelt den bisherigen Saisonverlauf wieder. Nach elf Spiel-
tagen hat die Tabelle natürlich schon eine Aussagekraft.“
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SGB-TRAINER BERND MAIER: 

„DA IST NOCH VIEL LUFT NACH OBEN“
Du hast gesagt, dass man die 0:1-Niederlage 
beim Aufsteiger FC Spraitbach gesondert sehen muss. 
„Zu dem Zeitpunkt hatte ich eigentlich gedacht, dass wir 
wieder ganz gut in der Spur sind und es verstanden haben. 
Eine Woche zuvor hatten wir beim TSV Großdeinbach mit 7:0 
gewonnen. Dass es dann aber auf einem schwer bespielba-
ren Platz gegen einen Gegner, der alles reinhaut, schwierig 
wird, war zu erwarten. Und dass es noch schwieriger wird, 
wenn man ein Tor kassiert. Dennoch haben wir genügend 
Chancen gehabt. Der gegnerische Torhüter hat aber auch 
Bälle gehalten, die er nicht jeden Tag hält. Und so kommt 
dann so ein Spiel und so ein Überraschungssieg zustande. 
Wir haben aber auch zu spät damit angefangen, uns auf un-
sere Stärken zu besinnen und den Ball schneller laufen zu 
lassen. In den letzten 20, 25 Minuten wäre mehr drin gewe-
sen, außerdem hatten wir eigentlich ein reguläres Tor erzielt. 
Wir müssen uns aber trotzdem an die eigene Nase fassen 
und uns den Vorwurf gefallen lassen, dass wir zumindest 50, 
55 Minuten lang nicht das auf den Platz gebracht haben, was 
wir können. Und zwar in allen Bereichen.“ 

Was kann, was muss besser werden, 
wenn die Saison fortgesetzt werden kann?
„Zunächst hoffe ich darauf, dass wir eine vernünftige Vor-
bereitung machen können, bevor es wieder losgeht. Wich-
tig wird dann auch sein, dass die Verletzten zurückkommen. 
Und dann werden wir angreifen. Uns stehen noch viele Spie-
le bevor, wir haben sicherlich noch die Chance, oben anzu-
greifen. Dafür muss aber vieles anders und besser werden. 
Ich bin da zuversichtlich, dass das funktioniert.“

In welchen Bereichen gibt es noch 
Steigerungspotenzial?    
„Wir stellen mit 13 Gegentoren die beste Defensive der Liga 
und mit 31 Treffern hinter dem Spitzenreiter FV Unterkochen 
und dem Dritten TV Neuler den drittbesten Angriff. Deshalb 
liest es sich vom Torverhältnis gar nicht so schlecht. Wir 
müssen jedoch dennoch als Mannschaft besser agieren, vor 
allem defensiv. Es gilt, in jedem Spiel 100 Prozent zu geben 
mit der richtigen Einstellung und dem nötigen Willen, um je-
den Gegner gleich zu bearbeiten. Dann haben wir auch die 
Klasse, um die Spiele zu gewinnen und wieder oben anzu-
greifen.“

Sind in der Winterpause 
noch externe Verstärkungen vorgesehen?
„Davon weiß ich noch nichts. Wir halten unsere Augen und 
Ohren aber immer offen. Wenn die verletzten Spieler zurück-
kommen, haben wir auch trotz den Abgängen im Sommer 
einen Kader, der oben mitspielen kann. Oder sogar oben mit-
spielen muss.“

Also wird weiterhin das Ziel verfolgt, 
am Saisonende ganz oben dabei zu sein? 
Der Rückstand auf die Tabellenspitze beträgt neun Punkte. 
Warum sollen wir daran auch etwas verändern? Natürlich 
sieht es im Moment nach einem großen Rückstand aus. Wir 
haben aber noch ein Spiel weniger und gegen Unterkochen 
sowie den zweitplatzierten VfL Gerstetten noch gar nicht ge-
spielt. Da heißt es dann, in diesen Spielen zu punkten. Dann 
sind wir gar nicht mehr so weit weg. Mein Anspruch, der An-
spruch des Vereins und der Anspruch der Mannschaft ist es, 
dass wir oben mitspielen. Um ganz nach oben zu kommen, 
werden wir auch das nötige Quäntchen Glück in bestimmten 
Situationen benötigen. Aber das ist gar kein Thema: Unser 
Anspruch muss es sein, ganz oben mitzuspielen.“
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MARIUS GROLL: 

„WIR WAREN OFT FITTER 
ALS UNSERE GEGNER“

Die junge zweite Mannschaft 
der SG Bettringen mischt in 
der Kreisliga A, Staffel I, in der 
Spitzengruppe mit und rangiert 
nach zwölf absolvierten Spie-
len auf Tabellenplatz drei – mit 
nur drei Punkten Rückstand 
auf den Spitzenreiter FC Sche-
chingen. Trainer Marius Groll 
zeigt sich im HEIMSPIEL-Inter-
view mit Alexander Vogt mehr 
als einverstanden mit dem bis-
herigen Saisonverlauf. 

Nach acht Siegen, einem Unentschieden und drei Nie-
derlagen belegt die SG Bettringen II erfreulicherweise 
in der A-Liga-Tabelle mit 25 Punkten den dritten Platz. 
Doch nach zwei Niederlagen (1:5 gegen Durlangen und 
0:1 gegen Hussenhofen) aus den ersten drei Spielen sah 
es zunächst nicht danach aus, als könnte man ganz oben 
mitmischen. Was waren die Gründe für den wackligen 
Saisonstart?
„Diesmal war unsere Vorbereitung etwas schwierig. Da wa-
ren unsere Leistungen schon nicht so wie gewohnt. Man 
muss aber auch sagen, dass der FC Durlangen ein sehr un-
dankbarer Gegner war am ersten Spieltag. Am dritten Spiel-
tag war dann Pech dabei, da haben wir unglücklich gegen 
Hussenhofen verloren. Und dann hat man eben schnell bloß 
drei Punkte aus drei Spielen.“

Danach folgte dann aber prompt eine Erfolgsserie dank 
acht ungeschlagenen Spiele in Folge mit sieben Siegen 
und einem Unentschieden. 
„Da haben wir einen richtigen Lauf gehabt. Die vielen Spiele 
haben uns eher gut getan als uns geschadet, das hat man 
gemerkt. Ich hatte den Eindruck, dass wir oft fitter waren als 
unsere Gegner.“

Es lief also richtig gut bis zum letzten Spiel vor der Saiso-
nunterbrechung. Das Spitzenspiel gegen den FC Sche-
chingen ging Ende Oktober daheim mit 0:2 verloren. 
„Da haben uns die letzten zwei, drei Prozent gefehlt, um die-
sen Gegner schlagen zu können. Wobei wir in diesem Spiel 
auch einige angeschlagene Spieler zu beklagen hatten und 
einige oben dabei waren bei der ersten Mannschaft. Das soll 
aber jetzt keine Ausrede sein. An diesem Tag haben wir die 
nötige Qualität einfach nicht auf den Platz gebracht.“ 

Trotzdem ist bisher mit 25 Punkten Platz drei herausge-
kommen. Damit kannst Du doch sicherlich mehr als zu-
frieden sein, oder?
„Ich bin mit unserem bisherigen Saisonverlauf sehr zufrie-
den. Wir haben uns in diesem Jahr noch besser gefunden als 
Mannschaft. Weil wir nicht so viele Wechsel drin hatten als in 
der vergangenen Saison. Das hat uns gut getan, häufiger mit 
einem ähnlichen Kader spielen zu können.“

Hinzu kam der Einzug in das Bezirkspokal-Viertelfinale, 
unter anderem durch zwei Siege gegen die Bezirksli-
gisten aus Großdeinbach und Nattheim. Gegen die TSG 
Hofherrnweiler II aus der Bezirksliga folgte dann durch 
eine 2:5-Niederlage das Aus.
„In diesem Spiel waren wir auch dran, da sind wir besser ins 
Spiel gekommen und hatten die ersten zwei Großchancen. 
Wir waren dran, bis das 2:4 gefallen ist. So weit sind wir aber 
noch nie gekommen, das war auf alle Fälle ein großer Erfolg 
für uns.“

Was auffällt beim Blick auf die A-Liga-Tabelle: Auswärts 
stellt die SGB II die beste Mannschaft der Liga mit fünf 
Siegen und einem Unentschieden. In der Heim-Tabelle 
liegt man dagegen mit drei Siegen und drei Niederlagen 
auf Platz sieben. Wie lässt sich diese Diskrepanz erklären?
„Das ist eine gute Frage. Die beiden Niederlagen zu Saison-
beginn haben wir ja daheim kassiert. Auf unserem großen 
Rasenplatz. Man kann schon sagen, dass wir uns auf kleine-
ren Plätzen etwas leichter tun.“

Wo gibt es noch Luft nach oben?
„Mit unserem Kader haben wir es bisher eigentlich richtig gut 
gemacht und sehr viel herausgeholt. Gegen Hofherrnweiler II 
und Schechingen waren wir vielleicht zu verbissen, da woll-
ten wir zu vielleicht zu viel. Und ging dann die Konzentration 
etwas verloren und haben uns ein paar Prozent gefehlt.“

Als Saisonziel wurde eine Top-Sechs-Platzierung ausge-
geben. Bleibt es dabei?
„Das bleibt unser Ziel, unter die ersten Sechs zu kommen. 
Das entspricht auch unserem Leistungsniveau.“

Blicken wir noch voraus: Wann kann wieder gespielt werden?
„Ich glaube nicht, dass wir im März wieder anfangen und die 
reguläre Saison zu Ende spielen können. Das wird eher dar-
auf hinauslaufen, dass die Vorrunde beendet wird und darauf 
dann vielleicht noch eine Aufstiegsrunde folgt.“
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Wie hast Du allgemein das Coronajahr empfunden?
„Es war schwierig, sich darauf einzustellen, dass über eine 
längere Zeit gar kein Fußball mehr stattfinden konnte. Als 
wir im Sommer wieder spielen konnten, war es eine starke 
Belastung. Der Spieler mit den meisten Einsätzen bei uns 
hatte bis zur neuerlichen Coronapause Ende Oktober schon 

20 Spiele hinter sich. Das waren anstrengende drei Monate. 
Außerdem hat durch Corona und die Beschränkungen das 
Miteinander gefehlt. Das macht eindeutig weniger Spaß, 
wenn man nach einem Training oder einem Spiel in der Kabi-
ne oder draußen nicht noch zusammensitzen kann.“
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AUS DER 

JUGENDARBEIT
Ein sehr besonderes und insgesamt sicherlich ereignis-
reiches Jahr 2020 neigt sich für die Fussballjugend der 
SG Bettringen langsam seinem Ende zu. Wie die ande-
ren Vereine und Sparten, ja wie die gesamte Gesellschaft 
auch, waren wir von der Pandemie be- und getroffen.

Trotz oder gerade deshalb war es für die Abteilung und spezi-
ell den Jugendbereich wichtig, neue Wege und Möglichkeiten 
zu erschließen, um mit den Mitgliedern in Kontakt zu bleiben 
und unter gesetzlichen Auflagen zumindest ein Mindestmaß 
des Trainingsbetriebes aufrecht zu erhalten oder nach dem 
harten Lockdown zu Beginn des Jahres wiedereinzuführen.
Unsere Trainer und Verantwortlichen haben sich an Text- und 
Videobotschaften für die Spieler, Trainingstipps via Links ins 
Internet und besondere Trainingsformen unter Einhaltung 
von Mindestabständen herangewagt, um unsere Kinder und 
Jugendlichen so nahe wie möglich am Sport zu halten. In 
Sachen Hygienekonzept und dessen Umsetzung waren sie 
ebenfalls immer eine Hilfestellung, wiesen auf Stärken und 
Schwächen hin und haben ihr Bestes getan, um die Vorga-
ben sinnvoll umzusetzen und nicht zuletzt bei trotz Pande-
mie angedachten Veranstaltungen wie der Altpapier(bring)
sammlung oder dem Christbaumverkauf kann und konnte 
man sich immer auf das hohe Engagement innerhalb der Ab-
teilung verlassen.
Und nun, in der gegenwärtigen Vorweihnachtszeit, machten 
sich sogar einige Trainer gemeinsam mit unserem aktuellen 
FSJler auf, um als Ersatz für den Nikolaus in die Bresche 
zu springen. So wurde ganz spontan und unkonventionell 
per Liefer- bzw. Fahrdienst die kurzfristig eingetroffene Tea-
mausstattung noch an die Eltern verteilt, damit die Winterzeit 
standesgemäß auch daheim in Schwarz und Rot verbracht 
werden kann.
Ach, ja: Fußball wurde natürlich auch ein wenig gespielt, 
wenn auch in der Anzahl der ausgetragenen Wettkämpfe nur 
sehr begrenzt und letztlich durch Abbrüche oder Absagen 
ohne einen echten Maßstab für Erfolg oder Misserfolg.
Dennoch durfte sich die Jugendabteilung der SGB nach dem 
vorzeitigen Ende der abgelaufenen Saison zumindest darü-
ber freuen, dass die C-Junioren in der Bezirksstaffel verblei-
ben und die B-Junioren, die sich bis zum Abbruch zunächst 
einmal aus der Quali- in die Leistungsstaffel hochgespielt 
hatten, in ebendiese Bezirksstaffel aufsteigen konnten, um 
dort auf Torejagd zu gehen. Auch die A-Junioren starteten 
zunächst ambitioniert in die neue Bezirksrunde und waren 
bis zum erneuten Teillockdown bereits sehr erfolgreich unter-
wegs. Dasselbe gilt für unsere D-Junioren, welche zumindest 
sportlich bereits den Aufstieg in die Leistungsstaffel erreicht 
hatten. Ob und wie es allerdings im Ligabetrieb der Junioren 
weitergeht, steht noch in den Sternen.
Am härtesten treffen die Einschränkungen seit geraumer 
Zeit wohl unsere kleinsten Mitglieder, also die Bambini und 

F-Junioren. Unglücklicherweise wurden hier zusätzlich zum 
Trainingsverbot auch noch eine Vielzahl der wenigen verblie-
benen Spieltage im Spätsommer und Herbst abgesagt.
Bis zu einer Wiederöffnung des Sportgeländes müssen sie 
nun von ihren tollen Leistungen in der Hallenrunde des letz-
ten Winters zehren, wo die Bambini bei 3 Turnieren in Wald-
stetten, Steinheim und Böbingen fast ausnahmslos Siege 
feiern konnten oder vom Spaß, den sie noch beim traditio-
nellen Faschingstraining im Februar gemeinsam hatten. Ein 
herzlicher Dank gilt an dieser Stelle besonders den Trainern, 
die sich auch während der Ferienzeit dafür eingesetzt haben, 
den Betrieb so konstant wie möglich aufrechtzuerhalten und 
trotz teils ungünstiger Wetterlage immer gemeinsam mit den 
Kindern am Ball geblieben sind.
Zusammen mit Trainern, Betreuern, Koordinatorinnen, Eltern 
und Kindern hofft auch die Jugendleitung darauf, dass uns 
im kommenden Jahr eine angenehmere und vor allem siche-
rere Situation erwartet.
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Um seine Spieler aus dem Aktiven- und Nach-
wuchsbereich in dieser aufgrund der anhaltenden 
Corona-Beschränkungen für den Vereinssport so 

schwierigen Situation bei der Stange zu halten, geht die 
Fußballabteilung der SG Bettringen neue Wege. 

Trainieren, fit bleiben und seine Nachwuchsspieler weiterent-
wickeln – all dies fällt während der Corona-Pandemie und 
dem damit verbundenen Lockdown sehr schwer. Vereinsmit-
glieder können sich nicht treffen und deshalb ihrem Hobby 
nicht mehr wie gewohnt und geschätzt nachgehen. „Mit Hilfe 
der Sozialen Medien und unserer Homepage möchten wir 
trotzdem den Kontakt halten und das Wir-Gefühl stärken“, 
sagt  Abteilungsleiter Heiko Krieger. „Die Macher der Fuß-
ballabteilung haben sich einiges ausgedacht“, fügt Krieger 
hinzu. Damit meint er nicht nur sich selbst, sondern auch 
den für die Sozialen Medien bei den SGB-Fußballern zustän-
digen Pressesprecher Matthias Rueff sowie Ralph Schneider 
(Sportlicher Leiter und Koordination Aktive & Jugend).

Laut Krieger geht es darum, „den Sport zu unseren Jungs zu 
bringen“. So gibt es in diesem Jahr einen Online-Adventska-
lender unter dem Motto „ Auf diese Dinge freue ich mich wie-
der nach Corona!“ Mehrmals wöchentlich wird eine Katego-

rie ausgewählt wie zum Beispiel Training oder Minispielfeld. 
„Man kann über Kommentare mitteilen, auf was man sich 
freut und Bilder als Erinnerung an schönere Zeiten hochla-
den“, so Heiko Krieger.

Wöchentlich können mit einer gelösten Aufgabe verschiede-
ne Preise gewonnen werden, beispielsweise Trainingsbälle 
oder einen Weihnachtsbaum.

Das nächste Event wird ein wöchentliches jeweils einstün-
diges „Online-Workout“ zum Mitmachen mit Fitnesstrainer 
Marc Cales sein. Heiko Krieger: „Die Teilnehmer müssen hier 
Bilder und Videos an das Team der SGB senden. Die besten 
Einsendungen werden mit einem Preis belohnt.“

Die Verantwortlichen der SGB-Fußballabteilung sind sich 
aber schon jetzt einig: Nach Corona ist die Online-Zeit vorbei 
und treffen sich alle wieder auf dem Platz. Das vereinseigene 
Projekt „Soccer statt Zocker“ soll dann auch wieder in Form 
von Aktionen mit Leben gefüllt werden. 
Zum Jahreswechsel wird auch noch eine Sonderausgabe der 
Stadionzeitung „Heimspiel“ mit Bildern und Aktionen aus der 
Vergangenheit veröffentlicht. „Dieses Heft ist auch ein Dan-
keschön an unsere Sponsoren“, erklärt Heiko Krieger.

FUSSBALLABTEILUNG DER SG BETTRINGEN 

GEHT NEUE WEGE

0:3 stand es für die U17 der Normannia 
zur Halbzeit. In Spielhälfte zwei kämpfte 
sich die SGB ins Spiel zurück und erzielte 
den Ausgleich zum 3:3. Die Bemühungen 
schienen mit dem erneuten Rückstand 
zum 3:4 in der 90. Minute bereits dahin. 
Dann schlug die Stunde von Kapitän 
Selim Yücel: „Wir haben uns trotz des 
Nackenschlags nicht aufgegeben und 
weitergekämpft. Mit dem 4:4 gelang mir 
gleichzeitig der dritte Treffer in diesem 
Spiel. Mein Cousin filmte in dieser turbul-
enten zweiten Halbzeit das Spiel. Schnell 
ging dann das Tor durch alle soziale Me-
dien: von meinen Freunden, über die Me-
dien der SG Bettringen, bis hin zu überre-

gionalen Portalen. Erstaunt verfolgte ich 
den Hype um das Video. Letzte Woche 
klingelte dann mein Handy und die Über-
raschung war riesengroß. Die Jury des 
ZDF hatte mein Tor ausgewählt! Ich war 
völlig überwältigt. Das Ergebnis: am kom-
menden Samstag (19.12.) darf ich an der 
Torwand des ZDF Sportstudios gegen 
Johannes Bitter (Handball-Torwart) an-
treten. Mein Wunsch wäre es, dass viele 
Menschen aus Schwäbisch Gmünd den 
TV einschalten und mir die Daumen drü-
cken. An dieser Stelle möchte ich meine 
Mannschaft und die Sportgemeinde Bett-
ringen herzlich grüßen.

+++ Bettringer Fußballer an der Torwand 
des Aktuellen Sportstudios im ZDF +++
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SENIORENTREFF
BLICK ZURÜCK UND IN DIE ZUKUNFT
Ziemlich genau vor einem Jahr konnten wir unse-

ren „Stammtisch im Advent“ im voll besetzten Ver-
einsheim als stimmungsvollen Nachmittag erleben.

Renate Baur stimmte die Gäste mit ihrer Steirischen Harmo-
nika auf die Adventszeit ein, Paul Stadelmaier fasste das zu-
rückliegende Jahr in einer perfekten Bilder-Show zusammen 
und der damalige Vereinsgaststättenkoch Matus begeisterte 
das Publikum mit slowakischen Weisen auf dem Akkordeon.

Und was ist in diesem Jahr: Lockdown und keine Weih-
nachtsfeiern!

Beim Stammtisch im Januar standen die guten Wünsche 
und das Jahresprogramm im Vordergrund, bevor im Februar 
Karl Schmieder Fotos von seiner Australienreise zeigte. 

Er führte die interessierten Besucher über Sydney, die Blue 
Mountains, Melbourne, Kangeroo Island, Adelaide, Alice 
Springs , Kings Canyon, Ayers Rock bis zum Great Barrier 
Reef. Die erstklassigen Fotoaufnahmen unterlegt mit Musik 
begeisterten alle Zuhörer. 

Und was wird im neuen Jahr 2021 sein: Wir werden weiter 
mit Corona konfrontiert sein und Einschränkungen hinneh-
men müssen.

Es folgte der Stammtisch am 11. März. Hier wurde bereits 
über die ersten Corona-Fälle heftig diskutiert und Corona hat 
dann unser aller Leben grundlegend verändert. In den Nach-
richten gab es nur noch ein Thema: „Corona“.
22. März: Bund und Länder einigten sich auf strenge Aus-
gangs- und Kontaktbeschränkungen. Millionen Deutsche 
können nicht mehr arbeiten oder arbeiten im Homeoffice.
Die Fußballsenioren traf es hart: Kein Stammtisch, keine ge-
meinsamen Ausflüge, kein Fußball sowohl in Bettringen als 
auch in der Bundesliga. 

So freuten sich alle, als die Maßnahmen gelockert wurden 
und man zum Sommerstammtisch im Tennisheim unter Hy-
gienevorschriften wieder einladen konnte. 
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SENIORENTREFF
BLICK ZURÜCK UND IN DIE ZUKUNFT

Auch ein zweiter Stammtisch folgte, bevor es wieder zu ei-
nem erneuten Lockdown kam und keine Gaststätte für wei-
tere Treffen offen war.

Was fehlt uns: Die gemeinsamen Treffen, die Gespräche und 
der Austausch. Ein kleiner Trost für die Fußballer sind die 
stattfindenden Bundesligaspiele.

Wir werden, jeder auf seine Art, diese Pandemie überstehen 
und dann wieder fröhlich unsere Stammtische besuchen und 
wenn`s sein muss mit Maske.

Also durchhalten und nicht verzagen! 
Alles wird gut!

					     Franz Wiker
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E-BIKE-GRUPPE FUSSBALL
RADFAHREN UND NATUR GEMEINSAM ERLEBEN!

SGB-BIKER

Über WhatsApp werden der Treffpunkt, die Strecke, die Kilo-
meter- und Höhenangaben jeweils vorher bekanntgegeben. 
Besonders wichtig sind der neuen E-Bike-Gruppe unterwegs 
auch die Einkehr- und Akkulademöglichkeiten. 
Wir unternehmen Halb- und Ganztagestouren im Ostalb-
kreis, aber auch im Nördlinger Ries, um Dinkelsbühl, auf dem 
Härtsfeld, im Lone- und Filstal sowie im Welzheimer Wald 
mit einer jeweiligen Distanz von rund 60 bis 100 Kilometern. 
In diesem Jahr sind wir z. B. an folgenden Flussquellen vor-
beigekommen: Brenz, Egau, Eger, Fils, Jagst, Kocher, Lein, 
Lone, Rot und Rems.
Die 120 Kilometer lange Eröffnungstour führte uns von Bett-
ringen entlang der Rems nach  Remseck und zurück.  Einige 
Teilnehmer machten sich danach wohl Gedanken über den 
Sattel und ihren Akku. Wurde seither während der Mittags-
rast zuerst ein Radler bestellt, wird jetzt beim Wirt zunächst 
nach einer Steckdose gefragt. 
Im vergangenen Sommer waren wir vier Tage lang zum Rad-

fahren in Bodman am Bodensee und haben von dort aus 
schöne Tagestouren unternommen. 
Für das Jahr 2021 planen wir die Alpenüberquerung von 
Garmisch zum Gardasee mit circa 360 Kilometern und 7200 
Höhenmetern. Im Vorfeld wollen wir aber auf einer Karwen-
delrunde in Mittenwald die machbaren möglichen Höhenme-
ter testen.
Die einzelnen Touren werden von Karl Schmieder stets per-
fekt geplant, die Teilnehmer sind jedes Mal überrascht und 
begeistert von den schönen und interessanten Strecken und 
Orten in unserer näheren Umgebung. Falls wir Euer Interesse 
an einer Teilnahme geweckt haben, dann meldet Euch doch 
direkt bei Karl.
Für das kommende Bikerjahr wünschen wir uns neben un-
fallfreien Touren, dass die Corona-Pandemie ein Gruppen-
fahren zulässt und wir immer genügend Luft in den Reifen 
und auf der letzten Steigung noch etwas Motorunterstützung 
haben werden.                                             SG-Biker Fußball

I m Frühjahr 2020 
haben wir in der 
Fußballabteilung 

eine E-Bike-Gruppe 
gegründet. 
Diese besteht aktu-
ell aus zwölf Mitglie-
dern. Wir treffen uns 
für die gemeinsamen 
Radausfahrten in der 

Regel donnerstags, wobei es abhängig von der Wetter-
lage auch kurzfristig zu Terminverschiebungen kommen 
kann. Gefahren wird überwiegend auf Rad-, Forst- und 
Feldwegen oder auch auf einem sogenannten Singletrail. 
Zur Abwechslung kann es auch eine Schiebe- oder Tra-
gestrecke geben. 
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